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Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen!  

 

Als gäbe es in der Pandemie nicht schon genug Konfusion. Die Erkenntnis: „Die 

Menschen haben die Schnauze voll“, heißt jetzt: „Nur, wenn die Menschen verstehen, 

was wir warum machen, werden sie Grundrechtseingriffe akzeptieren“. Verwundert 

reibt man sich die Augen. Hat man nun Blitzableiter und Zünder gefunden? 

 

Zur Erinnerung: Waren die jetzt Gescholtenen nicht verständnisvoll genug, nahmen 

größte persönliche Opfer auf sich und vertrauten ihre Gesundheit und ihre 

Eigenverantwortung sogar staatlichen Behörden an? Haben sie nichts Besseres 

verdient, als zu Verständnislosen erklärt zu werden und weiterhin von vielen 

Lebensbereichen weggeschlossen zu werden, nur, weil Regierenden im Bundestag 

nichts anderes einfällt? 

 

Auch mit seiner Notbremse und dem Alles-Dichtmachen schießt der Bund über die 

Verhältnismäßigkeit hinaus. Täglich starrt man auf Inzidenzwerte und nichts anderes. 

Hessens Ministerpräsident, sonst außerordentlich gut mit Stehvermögen und 

Überzeugungskraft ausgestattet – gar als Kanzlermacher geadelt –, hat trotz 

verfassungsmäßiger Bedenken zurückgesteckt, sich für Freiheit und Föderalismus 

einzusetzen. 

 

Eltern und Kindern wird noch mehr Leid zugefügt. Schüler und Schülerinnen sind kaum 

mehr in der Schule. Ein Blick in deren Zukunft ist ein Blick wie in einen Abgrund: Schon 

heute spricht man von einer verlorenen Generation.  

 

Noch schlimmer: Eine Million Arbeitsplätze gingen verloren. Überall liegen Nerven 

blank. Dabei brauchen die Menschen endlich einen verlässlichen Fahrplan. Eine 

bundeseinheitliche Dauer-Lockdown-Lösung ist die miserabelste aller Lösungen. 

Nachbarländer machen es uns im Übrigen vor, wie es mit Pandemie auch Freiheit 

geben kann: In Frankreich besteht man auf dem Recht auf Bildung. Die Niederlande 

nehmen bewusst mehr Risiko in Kauf, und Österreich gibt dem Druck der Bevölkerung 

nach.  

 

Beschränken sich Hessen und Deutschland, ansonsten mit Ideenreichtum gesegnet, 

nur noch auf die Rolle des Bremsers, des Stubenhockers?  

 

Vielen Dank.  
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